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Kinderlieder widerspiegeln die schöpferische Kraft kindlicher 
Fantasie und Gestaltungsabsicht, aber auch die Einstellung von 
Erwachsenen zu ihren Kindern. Kinder lieder sind schonungslos 
und berührend, herzlich und grausam, überfließend vor Liebe 
und Zuwendung, belehrend, brutal oder berechnend. Sie  
können völlig sinnentleert erscheinen, mit melodischen oder 
sprachlichen Elementen spielen, die pädagogische Keule 
schwin gen, den erhobenen Zeigefinger sichtbar machen 
oder mit scheinbarer Gelas sen heit das Unerhörte besingen. 
Kinderlieder sind von Kindern selbst erfunden oder für Kinder 
gemacht, sorglos importiert, absichtsvoll adaptiert und oft-
mals in verschiedensten Varian ten gesungen.

Erst in der Aufklärung entwickelte sich eine Sensibilität für das 
Besondere der Kinderwelt, für die „eigene Art zu sehen, zu 
denken und zu fühlen“, wie Rousseau es formulierte. Wurden 
Kinder zuvor häufig als kleine Wesen angesehen, deren 
Hauptaufgabe darin bestand, in die Welt der Erwachse nen 
hineinzuwachsen, so veränderte sich im ausgehenden 18. und 
beginnenden 19. Jahrhundert die Ein stellung zu den Kindern. 
Mit den Ideen Pestalozzis und Fröbels zog eine umfassend 
neue Denkweise in die Kinder erziehung ein. 

Schon Rousseau und später Fröbel räumten der Beschäf ti gung 
mit Musik einen wichtigen Stellenwert in der Kinder erziehung 
ein. Einen entscheidenden Akzent setzte schließlich August 
Heinrich Hoffmann von Fallersleben mit seinem gewaltigen  
OEuvre von weit über 500 Kinder liedern. Er etablierte das 
„Kinderlied“ zu einer eigenständigen poetischen und – bei 
ca. 80 eigenen Melodien – auch musikalischen Gattung. Seit 
dem ausgehenden 19. Jahr hundert war das deutsche Volks- 
und Kinderlied vielfältigen Irritationen ausgesetzt, vor allem 
dem politischen Miss brauch durch die Nationalsozialisten. 
Die Lieder macher-Bewegung nach dem 2. Weltkrieg gab 
dem Kinder lied neue Impulse und aktuelle Themen. Die 
Annäherung an modische populäre Musikstile verführte aller-
dings die Kinder stimme auch zum Singen in zu tiefen Singlagen 
mit zu hoher Lautstärke.

Bei unseren „Kinderliedern“ liegt der Schwerpunkt auf den 
traditionellen Liedern. Oft werden diese als „altes Liedgut“ 
bezeichnet, doch für die Kinder sind sie nicht „alt“, denn sie 
kennen den Schatz der traditionellen Kinderlieder ja noch 
nicht. Gerade diese Kinderlieder eignen sich ideal für die frü-
hen Erfahrungen mit dem Singen, zum gemeinsamen Singen 
und Vorsingen. Hier werden Strukturen   vermittelt, wie z.B. 
die ABA-Form, die viele Lieder prägt (wie „Hopp, hopp, hopp, 
Pferdchen lauf Galopp“). Die Wiederholung ist bereits im Lied 
enthalten, sodass sich schon beim ersten Singen das Gefühl des 
Wiedererkennens einstellt. Auch bei Melodiewiederholungen 
in einer meist erhöhten Lage tritt der gleiche Effekt auf. Die 
einfache Gliederung der Liedmelodien, aber auch Versmaß 
und Reim der Sprache tragen zu einem natürlichen Atemfluss 
bei. Bei vielen Kinderliedern, die im Kindergarten gesungen 
werden, wie z. B. „Backe, backe Kuchen“ oder „Ringel, Ringel, 
Reihe“ vermeidet die Melodie führung große Sprünge, der 
Fünftonbereich wird weitestgehend eingehalten. In unserem 
Kinderlieder-Buch wurde darauf geachtet, dass dieser 

Fünftonbereich möglichst in der kindgerechten Stimmlage f‘ 
bis c‘‘ liegt, sodass das Singen in der Kopfstimme gewährlei-
stet wird. Mit solchen Liedern werden dem Kind im frühen 
Alter alle wichtigen Eigenschaften des Singens vermittelt: 
Tonhöhe, Zeitstruktur, Vokale, Konso nanten und Klangfarbe.

Andreas Mohr, Professor für Kinderstimmbildung  
an der Hochschule Osnabrück

Friedhilde Trüün, Lehrbeauftragte für Kinderchorleitung an 
der Hochschule für Kirchenmusik Tübingen

Der Klavierband / Chorleiterband

Die „Kinderlieder“ sind nach den „Wiegenliedern“ und 
„Volksliedern“ der dritte Teil innerhalb des Liederprojekts, 
einer gemeinsamen Initiative zur Förderung des Singens 
mit Kindern von Carus und SWR2 . Das mittlerweile mehr-
fach ausgezeichnete Benefiz-Projekt (www.liederprojekt.
org) wird von vielen Künstlern, den Kulturradios der ARD, 
von ZEIT ONLINE, dem Reclam-Verlag, von Tageszeitungen, 
Verbänden und Vereinen unter  stützt. Neben den illustrierten 
Liederbüchern und Klavier bänden sind Lieder-CDs und über 
100 Radio sendungen zu den Liedern entstanden. 

Der Kinderlieder-Klavierband ist für alle gedacht, die mit ihrer 
Familie am Klavier musizieren. Zugleich eignet er sich aber 
auch für die Arbeit mit einem Kinderchor oder zum Singen im 
Kindergarten und in der Schule. Anregungen finden sich nicht 
zuletzt in den Spiel- und Bewegungs vorschlägen der Heraus-
geber Andreas Mohr und Friedhilde Trüün. 

17 Komponisten haben für das Kinderlieder-Projekt neue 
Arrangements komponiert – in ganz unterschiedlichen Stil-
rich tun gen. Einige Arrangements bieten eine zweite Sing-
stimme an, andere eine instrumentale Oberstimme. Einige 
stellen umfangreichere Liedbearbeitungen für den Chor dar. 

Für die Kinderchor-Arbeit ist zudem ein Kinderheft erschie-
nen, in dem die Lieder ein- bzw. zweistimmig abgedruckt 
sind. Durch Angabe der passenden Taktzahlen und überein-
stimmende Akkordsymbole können die Materialien gemein-
sam verwendet werden. Weiterhin sind zu vielen Liedern 
Arrange ments für Instrumentalbands erschienen, zu anderen 
wiede rum einfache Stabspielsätze ohne Klavier. Im Zentrum 
der Veröffentlichung steht das große Kinderlieder-Buch, 
das mit doppelseitigen Bilder zu den Liedern von Markus 
Lefrançois fantasievoll illustriert wurde. Diesem Buch liegt 
zum Kennenlernen auch eine instrumentale CD bei. Zudem 
erscheinen drei Kinderlieder-CDs, auf der viele der vorlie-
genden Arrangements zu hören sind. Es singen zum größten 
Teil Kinder zwischen 5 und 12 Jahren – Kinder singen für 
Kinder, denn sie können am besten vermitteln, dass Singen 
wieder „in“ ist und einfach Spaß macht.

Das Singen mit Kindern bringt die Seele zum Schwingen


























































































































































































































